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l So . Itkirvoang

Srulschr Koßlen-Nolr in England
Berlin , 22 . März . Die deutsche Note an England , di»

Montag übersandt worden ist , enthält den Hinweis , daß
Deutschland im Hinblick auf die schwierigen Verhältnisse im
Bergbau zu den Einschränkungen gezwungen gewesen sei,
di « in England stark kritisiert wurden . Deutschland schlägt
Verhandlungen vor nicht nur über die Kohlenfrage , son¬
dern über den Gesamtkomplex der deutsch-englischen Han¬
delsbeziehungen und weist dabei darauf hin , daß von
Deutschland bereits zweimal Verhandlungen angeboten
worden sind . Die Note drückt die Hoffnung aus , daß Eng¬
land den vorgeschlagenen Weg beschreiten werde . Im Lauf»
dieser Verhandlungen könn « ari>n die Kohlenfrage mit der
Hoffnung auf einen Ausgleich der Differenzen behandelt
werden.

Zum neuen Wahlgang
Beschluß des Staylhelmbundesvorftandes

Berlin , 22 März , lieber den Beschlug des Stahlhelmdundes-
r-orstandes zum zweiten Mahlgang der Reichspräsidentenwahl
und zu de » Wahlen in Preußen veröffentlicht der Stahlhelm-
Pressedienst eine ausführliche Erklärung , der wir folgende Stel¬
len entnehmen : To klar die Hauptkampfrichtung des Stahlhelms
auf Beseitigung des heutigen Snitems geht , so unverändert ist
aus der anderen Seite der schon der Reichspräsidentenwahl
vertretene Standpunkt , dag ein nseitige Diktatur einer be¬
stimmte » Partei nicht rn Frage >, nmt . Gerade in Stahlhelm¬
kreisen würdigt man durchaus veil nationalen Geist der An¬
hängerschaft der NSDAP . Aber man ist andererseits auch der
Ueberzengung , daß eine wirkliche Staatsführung , die etwas an¬
deres und besseres sein soll als das heutige System , nicht auf
die Herrschaft einer bestimmten Partei gegründet werden kann.
Praktisch wird also das Eintreten des Stahlhelms bei den
Preutzsnwahlen auf eine Befürwortung der Parole der Deutsch¬
nationalen Volkspartei hinauslausen.

Reichslandbund und Präsidentenwahl
Berlin , 22. März . Der Bundesvorstand des Reichslandbundes

hat in einer Entschließung seine Richtlinien für . den zweiten
Wahlgang der Reichspräsidentenwahl festgelegt . Mit der Be¬
gründung . daß ein deutscher Bauer am 10 . April nicht Arm in
Arm mit der bauernfeindlichen Sozialdemokratie den Reichs¬
präsidenten wählen " könne , empfiehlt der Bundesvorstand die
Stimmabgabe für Hitler.

Hitler darf nicht im Rundsunk spreche»
Berlin , 22. März . Wie an alle deutschen Sendesejellschaften

hatte der Führer der NSDAP . Adolf Hitler auch bei der Funk¬
stunde Berlin beantragt , ihm den Rundfunk zu Ansprachen zur
Verfügung zu stellen . In der Begründung hatte er ausgesührt,
daß der Reichskanzler und der Reichspräsident ja auch sich durch
den Rundfunk an die Bevölkerung gewendet hatten Wie das
Nachrichtenbüro des VdZ . meldet , hat der politische lleberwa-
chungsausschutz der Funkstunde Berlin am Dienstag den Antra«
Adolf Hitlers abgelehni . Zur Begründung wird u . a gesagt , die
Reichsregierung halte daran fest, dah auch im zweiten Wahlgang
zur Reichspräsidentschaftswahl der Rundfunk für parteipolitische
Reden nicht zur Verfügung gestellt werden könne.

. _ — . . . »

Ev. Kundgebung tu Berlin
Berlin , 22 März . Im Berliner Sportpalast fand eine evange¬

lische Kundgebung statt , die von den 80 Gemeinden der Berliner
Innenstadt mit rund 17 000 Teilnehmern besucht war . Die Mit¬
glieder und Vertreter der Kirchenleitung , der Kirchensynoden
und der großen evangelischen Verbände hatten sich eingefunden.
Die Jugendbünde und die Chargierten der evangelischen studen¬
tische» Korporationen waren mit ihren Fahnen auf der Tribüne
aufgestellt . Nach dem feierlichen Einzug der Führer der Ber¬
liner evangelischen Kirche , einem Lhorgesang der vereinigten
Kirchenchöre und einem Sprechchor der christlichen Pfadfinder¬
schaft begrüßte der Eeneralsuperintendent von Berlin , Dr . von
Karow, die große Versammlung , besonders die Jugend . Die
Kluft zwischen der Kirche und der handarbeitenden Bevölkerung
müsse im Geiste wahrhafter sozialer Gesinnung auf dem Boden
des Evangeliums überwunden werden Die evangelische Kirche
vergesse nie , daß ihre Wurzeln auf dem Boden deutschen We¬
sens gebettet seien , daß sie nach Luthers Vorbild den Deutschen
zu dienen habe . Der Redner gedachte in diesem Zusammenhang«
auch Goethes , den das evangelische Berlin als den großen pro-
testantischen und deutschen Menschen am Vorabend seines hun-
dertsten Todestages grüße . Der Bolschewismus treibe seine
Kampfschar vor : in der Reichshauptstadt solle für Deutschlanddir Entscheidung erzwungen werden . Der zweite Redner . Amts-
gerichtsrat Dr . Lindemann. rief zum Opferfinn und Be-
kmmertum im Geiste Luthers auf , der in Worms einer ganzenWelt in » Antlitz gesehen und furchtlos bekannt Hab« : Es ist
nicht tunlich . geg«n da« Gewissen zu handeln . Ich kann nichtanders . Die Reden wurden von musikalischen Darbietungen Um¬
rahmt Das Lutherlied beschloß die Kundgebung.

Sie Sietkeseier i» Weimar
Deutschland feiert Goethe — Weimars großer Lag

ülleimar , 22. März . Der Tag des Gedenkens an den Tod des
größten deutschen Dichters ist ein Frühlingstag . In der Goethe¬
stadt Weimar strahlt die Märzsonne . Sie wärmt noch nicht , aber
sie leuchtet . Vor hundert Jahren zur gleichen Stunde sagte der
sterbende Dichter in seinem Haus am Frauenplatz : „Macht doch
die Fensterladen auf , damit mehr Licht hereinkommt .

"

Heute liegt die Stadt im Lichte . Der kühle Frühlingswind
bewegt die Fahnen in den Reichs - und Landesfarben auf den
öffentlichen Gebäuden der thüringischen Landeshauptstadt . In
den Straßen zeigt sich eine festlich gekleidete Menge . Zur Hun¬
dertjahrfeier des Todestages Goethes haben sich zahlreiche Ver¬
treter des Reiches , der Länder , des Schrifttums , von Kunst und
Wissenschaft in der sonst so ruhigen Jlmstadt versammelt.

Die ReichsgMchtnisfeier
Die offizielle Reichsgedächtnisfeier für Goethe begann am

Dienstag vormittag mit einer Veranstaltung in der neuerbauten
Weimar -Halle , in Gegenwart des Reichskanzlers Dr . Brü¬
ning und zahlreicher Ehrengäste aus dem In - und Ausland.
Ein Eesangsvortrag des Leipziger Thomanerchors leitete die
Feier stimmungsvoll ein . Der Präsident der Goethe -Gesellschaft,
Professor Dr . Julius Peterfen, hielt die Gedächtnisrede . Das
vergangene Jahrhundert , so sagte er einleitend , war das Jahr¬
hundert Goethes ; das Jahrhundert des Humanismus , den Goethe
in seinem Leben und Werk gekündet und gestaltet hat : das
Jahrhundert der Entdeckungen , des „Stirb und Werde "

. Goethes
Lebsnsglaube ruhte auf der llcberzcugung , dah keine äußere Ge¬
walt ein Werden dauernd Niederhalten oder die Ewigkeit eines
in Tätigkeit sich erhaltenden Seins zerstören könne:

Keine Zeit und keine Macht zerstückelt
Geprägte Form , die lebend sich entwickelt

Dieser Klaube gab ihm Halt . Mißverstanden in seinen wissen¬
schaftlichen Erkenntnissen , nahm er die Ungunst eines mecha¬
nistische» Zeitalters hin , überzeugt davon , daß die Zukunft zur
Anerkennung seines Weltbildes gelangen werde . Mißverstanden
ui seinen vaterländischen Zielen , hat er , der die Not der Zeit
miterlebt und die Slot der Zukunft vvrausgefiihlt hat . den festen
Glaube » an die Zukunft seines Volkes niemals aufgegeben,
überzeugt von der großen Bestimmung des deutschen Volkes , die
noch nicht erfüllt sei . Die Zeit mutz ihm auch darin recht geben.

„ Gedenke zu leben !" Das ist sein Mahnwort an sein Volk.
Heute ist das große deutsche Volk niedergetreten , zerrissen , aber
erfüllt von dem Ewigkeitsbewußtsein immer neuen Werdens im
Schluß der lebendigen Entwicklung . Der Redner erinnerte an
das Weimar zu Goethes Zeiten : Weimar wurde das Herz Deutsch¬
lands . Schiller und Goethe haben den Gipfel ihres Ein¬
flusses auf die Nation nicht gleichzeitig erreicht . Schiller ist
schneller zu seiner Führerrolle gelangt , Goethe ist langsamer , aber
tiefer eingedrungen in die Seele seines Voltes , das ihm erst
zureijen mußte . Der Redner sagte , daß die drei Perioden in
Goethes Leben — der junge , der mittlere und der alte Goethe
— jedesmal die Erfüllung der Lebensidee einer ganzen Gene¬
ration bedeuteten . Goethe , der Dichter , konnte nur darstellen,
was er erlebt hatte . Er mußte von allem Erlebten sich durch
die Gestaltung befreien . Die Wahrheit war sein inneres Gesetz.Er , der allen Zeitgenossen als ein Glückskind galt , gestand am
Ende seines Lebens , daß er eigentlich kein Glück erlebt habe,
es sei denn das des Schaffens gewesen.

Der Vortragende fesselte mit seiner mehr als einstiindigen
Rede die Tausende von Zuhörern vom ersten bis zum letzten
Augenblick . Umrahmt war die Feier von Darbietungen des
Thomanerchors . Es ist nicht möglich , die Namen aller derer
aufzuzählen , die aus Deutschland und dem Auslande zu dieser
Feierstunde gekommen waren . Genannt seien Reichskanzler Dr.
Brüning , Reichsminister Dr . Grüner , die Staatssekretäre Meiß¬
ner und Dr . Pünder , Kultusminister Grimme , die Ministerpräsi¬
denten der deutschen Länder und zum Teil auch die Kultus¬
minister , der Reichstagspräsident Löbe . Vertreter des Reichs¬
rats , des Reichsfinanzhofes , Staatsminister a . D . Dr . h . c.
Leutheusser , ferner die führenden Vertreter der europäischen
und außereuropäischen Staaten , darunter der französische Bot¬
schafter Francois -Poncet , der italienische Gesandte Orstni Varoni,
di , Vertreter Japans und einiger südamerikanischer Staaten.

Kranzniederlegung in der Weimarer Fürstengruft
Um 11.30 Uhr erfolgte die Kranzniederlegung in der Fürsten¬

gruft in Weimar . Die beiden Eichensärge mit den schlichten In¬
schriften „Goeth e" und „Schille r " waren mit je einem sil¬
bernen Kranz geschmückt. Der Kranz auf dem Sarge Schillers
ist von Hamburg , der Kranz auf dem Sarge Goethes von den
Frauen Prags gestiftet.

Rach einigen Weiyeworten des Präsidenten der Goethe - Gesell¬
schaft, Professor Petersen , wurde unter Glockengeläuts die Kranz¬
niederlegung vor der Büste Goethe » vollzogen . Zunächst betrat
di » Großherzogin Feodora von Sachsen , begleitet von Reichskanz¬
ler Dr . Brüning und Staatssekretär Dr . Meißner , die Kapelle,
um sich zur Kranzniederlegung in die Fürstengrust zu begeben.
Als erste legte die Frau Großherzogin als Herrin der Fllrften-

grust ihren Kranz nieder . Sodann traten Reichskanzler Dr.
Brüning für die Reichsregierung , und Staatssekretär Dr . Meiß¬
ner für den Reichspräsidenten , an den Sarkophag.

Es legten weiter Kränze nieder die Staats - und Minister¬
präsidenten der deutschen Länder , die Vertreter der Reichs - und
Landesbehörden , des Reichstags , des Reichsrats und des öster¬
reichischen Nationalrats , die ehemalige Großherzogin von Wei¬
mar , Vertreter der deutschen Städte , des Auslandsdeutschtums,
der deutschen Kunst , der deutschen Wissenschaft , der deutschen
Akademien , Hochschulen und wissenschaftlichen Gesellschaften , der
deutschen Presse , Vertreter der Konfessionen und des Auslandes.
Für den schwäbischen Schillerverein wurde von dessen Vorsitzen¬
den , Eeheimrat Dr . von Güntter , am Grabe Goethes in der
Fürstengruft in Weimar ein Kranz niedergelegt.

Hindenvurg zur Goelhefeier
Weimar , 22. März . Reichspräsident von Hindenburg hat an

den Vorsitzenden des Goethe -Ausschusses in Weimar . Staats¬
minister a . D . Dr . h . c . Leutheusser, zur Eoethefeier fol¬
gendes Schreiben gerichtet:

„Sehr geehrter Herr Staatsminister ! Es ist mir ein Be¬
dürfnis , auch Ihnen als Vorsitzendem des Weimarer Goethe-
Ausschusses und durch Sie der Bevölkerung der Stadt Weimar
mein aufrichtiges Bedauern zum Ausdruck zu bringen , daß e«
mir durch die politische Lage unmöglich geworden ist , der Ein¬
ladung der thüringischen Regierung zur Goethe -Jahrhundertfeier
persönlich zu folgen und den Kranz des deutschen Volkes am
Sarge des große « deutschen Dichters selbst niederzulegen.

Meine Wünsche begleiten nicht nur den äußeren festlichen Ver¬
lauf dieser Fei : : Möge der 22. März in unserem Volke de«
selbstzerfleischendeir Streit der Meinungen zurücktreten lassen vo»
dem Gefühl einer schicksalhaft verbundenen deutsche » Kultur . u »V
Volksgemeinschaft und möge dieser Tag alle Deutschen in - « ul
außerhalb der Reichst enzen zusammruführe » in der Erinnerung
an eine große Vergangenheit , »n der Hoffnung auf »in » bester«
Zukunft , denn dies wird allen Gewalten zum Trotz über bi«
Not der Gegenwart hinaus Reich und Volk und auch di « deutfch«
Kunst erhalten . ^

Mit freundlichen Grüßen
gez. von Hindenburg .

"

Die Goethe -Medaille dev Reichspräsident «« -
zu« erstenmal verliehe»

Berlin , 22. März . Wie wir erfahren , befinden sich unter deu
Persönlichkeiten , denen die vom Reichspräsidenten von Kinde «»
bürg zum Goethejahr 1932 gestiftete Silberne Medaille als Aus¬
zeichnung für Verdienste um Kunst und Wissenschaft verlieh ««
worden ist, Gerhart Hauptmann , Thomas Mann , Hermann Eteh^
Stephan George , G . E . Kolbenheyer , Wilhelm Schäfer , Wil¬
helm von Scholz , Rudolf Vinding , Ricarda Huch, Handel -Ma-
zetti , Walter von Molo , ferner die Goethe -Forscher Profess«
Petersen , Kühnemann -Breslau , Kippenberg - Leipzig , Korff -Leip»
zig und Betler -Franksurt , sowie verschiedene ausländische Goethe«
Forscher , die gegenwärtig in Weimar weilen , darunter Henrk
Lichtenberger -Parrs , Professor Roberson -London , Professor Fart-
nelli - Rom.

Unter den weiterhin ausgezeichneten Persönlichkeiten befinde«
sich Reichskanzler Dr . Brüning . Reichsinnenminister Dr . Grüner,
Kultusminister Grimme , Innenminister Kaestner -Thüringe »,
Minister a . D . Leutheusser , Oberbürgermeister Dr . Eördeler.
Oberbürgermeister Dr . Landmann -Frankfurt a . M ., Oberbürger¬
meister Müller -Weimar , Reichskunstwart Redslob , ferner di»
Rektoren der Universitäten von Leipzig , Jena und Frankfurt
a . M ., sowie Generalintendant Ulbrich

*
. -M

'

Die Gedenkausstellung eröffnet
In Anwesenheit des Reichsinnenministers Dr . Grüner als

Vertreter der Reichsregierung wurde am Montag mittag die Ge¬
denkausstellung aus Goethes Kunstbesitz eröffnet . Die Ausstellung
stellt eine Vorschau dar , die nur einen kleinen Bruchteil goethe¬
scher Kunstsammlungen umfaßt . Die wertvollen Blätter , aus¬
gewählt aus rund 1000 bisher magazinierten Sammelstücken , sind
bisher noch niemals gezeigt worden . Eie umfassen die alte«
deutschen Meister , Franzosen . Niederländer und besonders Ita¬
liener . Insgesamt geben sie einen Einblick in Goethes Lieb»
uird Verständnis für die Aeußerungen der bildenden Kunst aller
Epochen.

Die Feier in Frankfurt
Frankfurt a . M „ 22. März . Die Eeburtsstadt Goethes beging

heute den 100. Todestag ihres größten Sohnes Im Opernhaus
fand ein Festakt statt . Nach einem Musikvortrag des Opern¬
orchesters ergriff der Träger ves Frankfurter Goethepreises , Pro¬
fessor Albert Schweitzer , das Wort zu einer eindrucksvollen Ge¬
denkrede . Die Welt gedenke des Hinscheidens Goethes in der
gewaltigsten Schicksalsstunde , die je für die Menschheit geschla¬
gen habe . Darum habe es einen Sinn , daß unser Blick auf
ihn , den Verkünder echtesten persönlichen Menschentums gerichtet
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Werken herausklinge , bekomme in unserer Zeit die Bedeutung
einer welthistorischen Parole . Für uns in unserer Zeit gelte
noch der Spruch aus Hermann und Dorothea : „Denn gelöst sind
die Bande der Welt ; wer knüpft sie wieder als nur die Not.
die höchste , die uns bevorsteht .

" Möge auch jenes Wort an uns
wahr werden : ..Aber es siege der Mut in dem gesunden Men¬
schengeschlecht ."

Miklas zur Goeihefeier
Wien , 22 . März . VunLesprüsident Miklas hat an den deut¬

schen Reichspräsidenten ein Telegramm gerichtet , in dem es heißt:
Am heutigen Tage , der dem Gedenken an einen der grössten
lSeistesherocn aller Zeiten , Wolsgang Goethe , geweiht ist, drängt
es mich, Ew . Exzellenz zu versiern , dag auch wir Oesterreicher
seinem Namen in Ehrfurcht huldigen und uns mit dem ge»
samten deutschen Volke glücklich preisen , daß dieser deutsche
Genius uns und der ganzen Welt geschenkt wurde.

Goethefeier in Wien
Wie » , 22 März . Unter dem Protektorat des Bundespräsiden¬

ten Miklas fand in Anwesenheit des deutschen Gesandten Dr.
Rieth , der übrigen Mitglieder des diplomatischen Korps sowie
oer Vertreter der Wissenschaft , Kunst und Behörden die offizielle
Goethefeier der österreichischen Bundesregierung statt . Die Hul-
digungsansprachen hielten Vundespräsident Miklas und Bun-
deskanzler Dr . Buresch . Beide Redner schilderten die geistigen
Beziehungen Goethes zu Oesterreich . Daraus wurde die Goethe-
gedächtnisausstellung in der Albertina eröffnet.

Stand drr ArdeltWiglelt mvrründrtt
Berlin, 22 . März . Wie wir erfahre », wurde » am

15 . März rund 8 129 909 Arbeitslose ge-
zählt. Darnach hat sich der Stand der Arbeitslosigkeit
gegenüber dem letzten Zähltermin vom 1 . März nur un¬
wesentlich verändert.

In Baden und Württemberg sollende Ziffer»

Das Auftreten eines strengen Spätwinters hat die erwartete
Entlastung des Arbeitsmarktes in der ersten Hälfte des März
noch verhindert . Doch ist die Arbeitslosenlast nicht mehr weiter
gestiegen . Die Gesamtzahl der registrierten Arbeitssuchenden
war am 15. März sogar um 283 Personen niedriger als Ende
Februar und betrug 351 900, wovon 15V181 auf die württem-
bergischen Arbeitsamtsbezirke und 2V1139 aus die badischen ent¬
fielen . Zn Ser versicherungsmäßigeii Arbeitslosenunterstützung
standen 117 218 Personen ( 90 713 Männer , 26 475 Frauen ) , in
der Krisenfürsorge 97 938 Perosne » (81115 Männer , 13 823
Frauen ) . Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel erstmals feit
mehreren Monaten um 3868 Personen oder um 1 .7 v . H . von
218 961 Perlonen (179 281 Männer , 39 683 Frauen ) aus 215156
Personen ( 171858 Männer . 40 298 Frauen ) : davon kamen auf
Württemberg 95 827 gegen 96 713 und aus Baden 119 329 gegen
122 251 am 29 . Februar 1932.

Sie NiervrMevkung
Berlin , 22 März . Dir Verordnung über Sie Bierüener - und

Bierpreissenkung tritt am 22. März in Kraft.

Die gebundenen und nicht gebundenen Preise der Brauereien
kür deutsches Bier mit mehr als 11 Prozent Stammwürzengehalt
werden gegenüber dem Stande vom 8 . Dezember 1931 um
2 .25 RM . pro Hektoliter gesenkt . Die Ausschankpreise für deut¬
sches Bier werden in der Weise gesenkt , datz der durchschnittliche
Ausschaukpreis pro Hektoliter in den einzelnen Gaststätten für
jede Biersorte zu vermindern ist:

um den Betrag , um den sich der Eiukausspreis des Gastwirts
pro Hektoliter gegenüber dem Stande vom 8. Dezember 1931
vermindert hat ( Ermäßigung der Reichs - und Gemeindebier-
steuer sowie des Vrauereipreises ) ,

um einen weiteren Betrag von 2.25 RM . pro Hektoliter
Wo die Steuersenkung den Betrag von 7 RM . ausmacht , soll

der Ausschankpreis für wenigstens eines der am 8 . Dezember
1931 in der Gaststätte vorhandenen Gesäße mit weniger als
0,5 Liter Inhalt um volle 5 Psg . ermäßigt werden.

Wer Vollbier ausschenkt , ist verpflichtet , vom 26. März 1932
ab in seinem Geschäftslokal eine Preistafel anzubringen , auf der
die am 8 . Dezember 1931 gültig gewesenen und die jeweils gel¬
tenden Preise für jede in dem Geschäftslokal ausgeschenkte Maß¬
einheit Vollbier ersichtlich sind. Verkaufspreise für Flaschenbier
find anteilig um den Betrag zu ermäßigen , um den die Steuern
jür das Hektoliter ermäßigt worden sind.

Erttärimgkn EMM über die Lase
i>> Deutschland

Paris , 22. März . Der in Pari ! weilende amerikanische
Botschafter in Berlin , Sackett , erklärte einem Vertreter des
„Temps " : Mein Besuch in Paris ist meiner Regierung
erst seit heute früh bekannt und bezweckt in der Hauptsache,
von meinem Kollegen Edge Nachrichten über seine kürzlich
unternommene Reise nach Amerika zu erhalten . Ich bin
übrigens äußerst froh , mit Ministerpräsident Tardieu und
anderen französischen Regierungsmitgliedern zusammen¬
zukommen , aber da ich morgen wieder zurückkehren muß,
werden meine Verhandlungen , die ich mit ihnen haben
könnte , zwangsläufig sehr allgemein gehalten ' sein.

Auf die Frage , was er von der politischen und wirt¬
schaftlichen Lage Deutschlands halte , erklärte Sackett : Ich
glaube , daß Deutschland , wenn es die unerläßlichen Kre¬
dite findet , aus seiner gegenwärtigen Verlegenheit heraus¬
kommen kann . Deshalb bildet die deutsche Frage einen
Teil der stationären Fragen des europäischen Problems.

Der Vertreter des „Temps " stellte darauf die Frage , ob
die Vereinigten Staaten dabei blieben , daß die europäischen
Länder , bevor sie auf die amerikanische Unterstützung rech¬
nen könnten , ihre Angelegenheiten selbst regeln müßten.
Botschafter Sackett erklärte : Das ist in der Tat der Stand¬
punkt der Vereinigten Staaten.

Einem Vertreter des „Journal des Debats " erklärte
Sackett , daß die Bildung einer wirtschaftlichen Entente
zwischen Seil Donauländern eine rein europäische Ange¬
legenheit sei . in die sich Amerika nicht einzumischen habe.

Drr mrmrllüMche Landtag aussrlöst
Memel , 22 . März . Bei der Besprechung der litauischen

Regierungserklärung stellten zunächst die Mehrheitspar¬
teien des memelländischen Landtags nach längerer Begrün¬
dung den Antrag , dem jetzigen Direktorium das Mißtrauen
auszusprechen . Die litauische Fraktion trat für die jetzige
Regierung ein . Danach erklärten sich noch die Vertreter
der Sozialdemokraten und der Arbeiterpartei ebenfalls
gegen das Direktorium Simaitis . In der Abstimmung
wurde der Antrag der Mehrheitsparteien mit 22 gegen die
5 litauischen Stimmen angenommen . Darauf verlas Prä¬
sident Simaitis einen Akt des Gouverneurs , wonach der
memelländische Landtag aufgelöst wird.

Neue Revolution m Nrafiliea
Buenos Aires . 22 . März . Der brasi¬

lianische Staat Rio Grande do Sul hat ie

politischen Beziehungen mit der Bundesregie¬

rung in Rio de Janeiro abgebrochen . Nach

Meldungen ans den Grenzstaaten sotten auch
andere Staaten die Beziehungen zu der Bun¬

desregierung abgebrochen haben und einen

gemeinsamen Aufstand planen.

Die Vereinigten Staaten von Brasilien , die zu den
größten Ländern der Welt zählen , stehen wieder im Zei¬
chen einer Revolution . Der Umsturz vom Oktober 1930
hat hiermit , wie zu erwarten war , zu keiner Befriedung
geführt . Die ungeheure Verschärfung der Wirtschafts¬
krise hat ihre Wirkung ausgeübt und die Gefahr der
Aufteilung Brasiliens erneut heraufbeschworen.

Es ist wieder der wichtige Staat Rio Grande do Sul,
der den Herd des Aufstandes bildet . Das andere Re¬
volutionszentrum ist der Staat Sao Paulo , der jahre¬
lang den Mittelpunkt des politischen Lebens der großen
südamerikanischen Bundesrepublik bildete . Es ist nicht
abzusehen , welches Ausmaß und welche Folgen die Un¬
ruhen in Brasilien für die gesamte Reue Welt haben
werden.

Brasilien ist bekanntlich das Land des Kaffees , das
mehr als drei Viertel der Kaffee -Weltproduktion liefert.
Der brasilianische Bundesstaat , größer als U .S .A . und
15mal größer als Frankreich , zählt 42 Millionen Ein¬
wohner , also die Hälfte der Eesamtbevölkerung Süd¬
amerikas . Wirtschaftlich , genauer finanziell , hängt Bra¬
silien von England und Nordamerika ab . Die Kapital¬
investitionen des Auslandes haben in Brasilien die
Summe von 12 Milliarden Goldmark überstiegen . Der
Anteil Englands beträgt mehr als die Hälfte , der An¬
teil der U .S .A . etwa ein Viertel der Gesamtsumme . Der
Sturz des Pfundes hat in Brasilien eine neue Unsicher¬
heit geschaffen , der Sturz der Kaffeepreise eine gigan¬
tische Not verursacht.

Jahrelang war Brasilien der Schauplatz des Konkur¬
renzkampfes zwischen England und U S A . Die brasi¬
lianische Bevölkerung war es , auf deren Rücken dieser
Kampf ausgetragen

'
wurde und bis auf den heutigen

Tag ausgetragen wird . Die Revolution des Oktobers
1930 , die zum Sturz des englandfreundlichen Staats¬
präsidenten Washington Luiz führte , war ein Sieg der
USA . Der jetzige Aufstand stellt , wenn man seine Hin¬
tergründe analysiert , den Versuch Englands dar , eine
Revanche für die damals erlittene wirtschaftliche Nieder¬
lage zu nehmen . Offenbar ist England nicht gewillt , sich
weiter durch die U .S .A aus Brasilien verdrängen zu
lassen . Die Aktivität der englischen Kapitalinteressenten
bildet allerdings nur eine der Triebfedern des Aufstan¬
des . Eine wichtige Rolle spielt auch die steigende Not
der einzelnen Staaten , denen es immer schwieriger wird,
die erforderlichen Summen der Bundesregierung abzu¬
führen . Unter diesen Umständen macht sich bei den ein¬
zelnen Staaten das Bestreben zur völligen Unabhängig¬
keit bemerkbar . Vielleicht ist der Tag nicht weit , an
welchem sich Brasilien in der Lage des vielen Regierern
unterstellten Chinas befinden wird.

KZ rodeSkvln drs Mbelsümms
Verheerungen im Süden der USA . — Die Kriegsflotte

im Unwetter — Schneestürme und Wolkenbrüche
Newyork » 22 . März . Die Zahl der Todesopfer des Wir¬

belsturms , der fünf Staaten des Südens heimsuchte , werden
nach den letzten Feststellungen auf 143 beziffert.

Besonders schlimm wütete der Orkan in Planters Ville,
wo ein Wohnhaus einstürzte und ein Ehepaar sowie vier
Kinder tötete . Zwei Kinder im gleichen Alter wurden
schwer verletzt und das jüngste wird vermißt . Es wurde
vom Sturm buchstäblich entführt und konnte bisher nicht
gefunden werden.

Während im Süden eine allgemeine Hilfsaktion für die
vielen Hunderte von Verletzten und Obdachlosen eingesetzt
hat , die der Wirbelsturm zurückließ , kommen auch aus an¬
deren Teilen des Landes Nachrichten von verheerenden
Unwettern . An der Küste von Neu -England haben heftige
Schneestürme und Wolkenbrüche große Verheerungen her¬
vorgerufen , und an der Küste von Kalifornien herrschen so
schwere Unwetter , daß die Manöver der Kriegsflotte abge¬
brochen werden mußten , weil verschiedene Schiffe in Seenot
gerieten . Besonders schwer wurde der Zerstörer „Litch-
field " beschädigt , - er beide Masten verlor und schleunigst
den nächsten Hafen aufsuchen mußte.

Neues vom Tage
Zahlungseinstellung - er Zunkerswerke

Berlin , 22. März . Die Junkerswerke haben in ihrer Gesamt»
beit ihren Gläubigern mitgeteilt , daß sichProfessor Junker » im
Interesse oer Fortführung seiner Werke unv zum Schutze der Ge«
iamrinteressen der Gläubiger verpflichtet gehalten hat , das gs»
richtliche Vergleichsverfahren zu beantragen und daß im Verfolg
dieser Maßnahme die Zahlungen eingestellt worden sind . E«

> sehlt den Werken an liquiden Mitteln . Ueberschuldung ttegt
nicht vor . Umsatz und Auftragsbestand bei den einzelnen Wer¬
ken sind nicht unwesentlich. Man ist entschlossen , das Besteh ««
der Werke auf alle Fälle sicherzustellen.

Verwaltungsklage der braunschweigischen Ltaatsregieruug
Brau »schweig , 21 . März . Das braunschweigische Staats¬

ministerium hat bei dem Staatsgerichtshof sür das Deutsch«
Reich Verwaltungsklage erhoben und beantragt , die Ver¬
ordnung zum Schutze des Friedens vom 17. Mär » sufzphe-
den , eventuell ihre Gültigkeit auf die Zeit vom W . bis ein»
Schließlich 28 . März zu beschränken . In der Begründung zu
oer Klage ist gesagt , eine erhebliche Störung oder Gefähr¬
dung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung würde nicht

. » treten , wenn die Verordnung nicht erlassen worden wär «.

Die Reichsversicheruugsanstalt für Angestellte
im Jahre 1931

Berlin , 22 . März . Am 31 Dezember liefen 155 514 Ruhegelder
mit 25 816 Kinderzuschüssen . 72 473 Witwen - und Witwerrente«
und 40 258 Waisenrenten . Der Gesamtaufwand für Reale «»
ieistungen . Abfindungen und Veitragserstattungen betrug im
Zahre 1931 220,3 Millionen RM . Nach dem Stande vom 31. De¬
zember 1931 betrug die monatliche Rentenleistung 16,6 Millio¬
nen RM . Es wurden für die Gesundheitsfürsorge insgesamt
28 .9 Millionen RM . (27,1 Millionen 193«) aufgewendet . Dt«
Gesamtbeitragseinnahme belief sich auf 343 Millionen RM.
( 358,1 Millionen im Jahre 1936) . Der Beitragsrückgang ist auf
die starke Stellenlosigkeit der Angestellten und - auf das Sinken
der Gehälter und Löhne zurückzuführen . Die Beiträge machen
etwa 5 Prozent des durchschnittlichen Monatsverdienstes an»
gegen 7 Prozent in der Vorkriegszeit . Die Zahl der Versicherten
wird für das Ende des Jahres 1931 auf 3,l Millionen geschätzt-.
Die Anlegung der Rücklagen erfolgte nach den bisherigen Grund¬
sätzen wertbeständig auf Goldmarkgrundlage . Der Förderung
des Wohnungsbaues wurde wiederum besondere Aufmerksamkeit
geschenkt. Die Gesamtneuaulage für Wohnungsbauzwecke belief
sich auf 128 Millionen RM . Der Verwaltungskostenaufwanb
betrug 2,8 Prozent der Gesamteinnahmen.

Der Südamerika -Flug des „Gras Zeppelin"
Hamburg , 22 . März . Die Hamburg -Amerika -Linie teilt mit,

saß sich das Luftschiff „Graf Zeppelin " am Dienstag um 1 Uhr
Greenwichzeit aus l8 Grad Nord und 20 .5 Grad West , da » ist

nordöstlich der Kav Verbuchen Inseln , befand.

Chinesisch -japanische Kämpfe bei Nanhut«
Tokio , 22 . März Nach einein Funkspruch aus Tschangtschu«

kam es bei Nanhutu zu einem Kampf zwischen japanischer I »-
iauterie und irreguläre » chinesischen Truppe », bei dem IS Ja¬
paner getötet und 15 verletzt wurden . Aus chinesischer Seit«
ieien 150 Mann.

48 Stück Meh für 810 RM .!

Aus der Eifel . 22. März . Die grenzenlose Verarmung weitester

Kreise der Eifelbeoölkerung bringt es mit sich, daß zur Be¬

friedigung drängender Gläubiger ländliche Anwesen mit dem

gesamten lebenden und toten Inventar unter den Hammer kom¬

men . Es ist in der Tat so . daß die zunehmende Verschuldung
den Besitzern ländlicher Anwesen , die Generationen oder gar

vielleicht Jahrhunderte an ihrer Scholle arbeiteten , nun über

den Kopf zusammenschlägt . Dieser Tage stand in einem kleinen

Dorfe in der Vulkaneifel das gesamte lebende Inventar eine«

Landwirts zum Verkauf an . der für 48 Stück Vieh einen Ee«

samterlös von etwa 810 RM . erzielte , ein Betrag , der bei wei¬

tem nicht an den tatsächlichen Wert eines derartigen Vieh¬

bestandes heranreicht.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 23 März 1932.

— Verordnung über Gemeindegerichte . Das wllrtt . Zu-
stizTninisterium hat eine Verordnung über das Verfahren
und die Kosten vor den Eemeindegerichten erlassen . Daraus
ist folgendes heroorzuheben : Die Eemeindegerichte sind
reichsgesetzlich zugelassene besondere Gerichte , die in be¬
schränktem Umfang die Gerichtsbarkeit für bürgerliche
Rechtssachen ausüben . Die Gerichtsbarkeit eines Gemeinde«
gerichts ist ausgeschlossen, wenn die Gemeinde in dem
Rechtsstreit selbst Partei , mitberechtigt oder mitverpflichtet
ist. Die Aufgabe des Ortsvorstehers , sich der Gemeindeein-
wohner anzunehmen und innerhalb dieses Rahmens die
Beilegung von Streitigkeiten zu versuchen , bleibt unberührt.
Die Eemeindegerichte sind zuständig für bürgerliche Rechts¬
streitigkeiten über vermögensrechtliche Ansprüche , wenn der
Gegenstand des Anspruchs in den großen und mittleren
Städten sowie in den Gemeinden erster Klasse 100 RM . , in
den Gemeinden zweiter Klasse 60 RM ., in den Gemeinden
dritter Klasse 30 RM . nicht übersteigt und wenn der Klä¬
ger und der Beklagte in der Gemeinde den Wohnsitz , eine
Niederlassung oder den Aufenthalt haben . Die Zuständigkeit
der Gemeindgerichte ist ausgeschlossen für a ) dringliche Kla¬
gen , die unbewegliche Sachen außerhalb des Eemeindebe --
zirks betreffen : b ) Ansprüche aus Wechseln und Schecks : c)
die Feststellung streitig gebliebener Konkursforderungen : d)
Nechtsstreitigkeiten , für die die Arbeitsgerichte zuständig
sind : e) Klagen aus dem Gesetz über Mieterschutz und Miet¬
einigungsämter : f) Pachtschutzstreitigkeiten nach der deut¬
schen und württembergischen Pachtschutzordnung : g ) Strei¬
tigkeiten wegen Wildschadens : h) Ansprüche , für dieAdie
Landgerichte ohne Rücksicht auf den Wert des Streitqegen-
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! stands zustänorg find ; t ) Aufgebotsfachen . Gemelnoegerirpr
ist grundsätzlich der Gemeinderat . Der Gemeinderut kann
aber durch Gemeindesatzung die Verrichtungen des Gemein-
legerichts einer mit mindestens 3 Mitgliedern besetzten Ab¬
teilung des Gemeinderats und die Obliegenheiten des Bor-

iitzenden einem Gemeindebeamten ausserhalb des Gememde-
' rats übertragen . Die Gemeindegerichte stehen nnier oer
' Dienstaufstcht der Amtsgerichte.
!

— Karfreitag und Wetterregel . Wie die Karwoche vom
Palmsonntag an , so spielen auch die Ostertage eine beson¬
dere Rotte als sogen . „Lostage "

, deren Witterung nach den
> Bauernregeln und nach den sprichwörtlichen Wetterprophe¬

zeiungen für eine Reihe von Tagen maßgebend sein soll.
2m Gegensatz zum Palmsonntag , der „trocken, hell und klar"
sein muß, um „zu geben ein fruchtbar Jahr "

, soll es am
Karfreitag regnen, denn „Karfreitag -Regen — bringt ein
fruchtbar Jahr zuwegen"

. Diese Volksweisheit ist schon
recht alt und geht auf einige Jahrehunderte zurück.

Ebershardt , 22 . März . (Vorsicht vor ungebetenen
Gästen .) In der Nacht zum Sonntag hat sich ein „Wan¬
derer"

, der aus irgendwelchen Gründen , ausweislos , die
bestehenden segensreichen Einrichtungen , wie Wander¬
arbeitsstätten , Obdachlosenheime u . a . meidet , hier in die
Scheuer eines Hauses unbemerkt durch das unverschlossene
Tor Eingang verschafft, um dort angeblich „nur " zu näch¬
tigen . Der ungebetene East , der sich als Sohn des Grafen
Fink v . Finkenstein auszugeben beliebt , konnte, dank der
Wachsamkeit des Haushundes entdeckt und mit Hilfe her¬
beigerufener Nachbarn in den Ortsarrest verbracht wer¬
den . Er wurde dem Amtsgericht Nagold zugeführt und
wird sich wegen Hausfriedensbruches zu verantworten
haben . Es ist eine Mahnung , hauptsächlich an unsere
Landwirte , ihr Haus gut zu verschließen.

Nagold , 21 . März . (Haussuchungen bei Nationalsozia¬
listen .) Auf Anordnung der Staatsanwaltschaft Stutt¬
gart wurden am Samstag in früher Morgenstunde durch
starkes Aufgebot von Kriminalbeamten und Landjägern
bei sechs Nationalsozialisten Haussuchungen nach Waffen
und Dokumenten abgehalten . Die Untersuchungen verlie¬
fen laut „NS .-Kurier " ergebnislos . Die Untersuchungen
erfolgten bei Bezirksleiter PH . Bätzner , Sturmbannführer
Z . Bätzner , Motorstaffelführer Koch und dessen Adjutanten
Kreiß, und in den Arbeitsräumen der Fa . Benz u . Koch,
Omnibusverkehr und Autoreparaturwerkstätte , deren Teil¬
haber Motorstaffelführer Koch ist. Die gesamten Arbeits¬
räume , Werkstätten , Garagen , Anbauten , Omnibusse und
Personenwagen , sowie die Privatwohnung des Teilhabers
Benz und seiner Eltern wurden durchsucht . Ein Teil der
Beamten begab sich dann nach Walddorf O .A . Nagold , um
einen dort wohnhaften , früher bei der Firma Venz u. Koch
in Nagold beschäftigt gewesenen Schlosser Haizmann , der
gegenwärtig arbeitslos ist, zu vernehmen.

Wildberg , 22 . März . (Rückfälliger Dieb . ) Letzten
Freitagabend hat sich ein fremder Mann in eine hiesige
Wirtschaft , in der er am gleichen Tag als Gast anwesend
gewesen ist, eingeschlichen und etwa acht Pfund Rauchfleisch
gestohlen. Der Täter , ein 30 Jahre alter , kurz vorher aus
der Strafanstalt entlassener Mensch , der bereits zehn Zähre
hinter Eefängnismauern gesessen hat , wurde dem Amts¬
gericht Nagold zugefllhrt.

— Calw , 22 . März . Die heute stattgefundene Schluß-
jeier der -Gewerbeschule Calw mit Handelsabteilung er¬
freute sich einer sehr zahlreichen Beteiligung seitens der
Behörden und der Handwerkerkreise. Unterrichtsproben
wurden gehalten von Eewerbeschulrat Eneiting über „Der
Kauf nach dem bürgerlichen Recht" , von Gewerbeschulrat
Wöhr über „Die Ernährung der Pflanzen " und von Han¬
delsschulassessor Zwiesele über „Die 4 . Notverordnung und
ihre Auswirkungen "

. Die Schlußansprache wurde von
Gewerbeschuldirektor Aldinger gehalten , der in großzügigen
Ausführungen auf die Unterrichtsziele der Berufsschule
hinwies und die Bedeutung der Schule für das Fortkom¬
men der Handwerker hinwies . Aeußerst treffende und auf¬munternde Worte richtete der Schulvorstand an die Schülerdes obersten Kurses , die nun die Schule verlassen . Die
Schule war von 251 pflichtigen Schülern besucht . Zm Som¬
mer wurden die freien Kurse von 97 , im Winter von 136
Schülern besucht , so daß die Gesamtschülerzahl über 800
betrug . Wegen Geldmangel konnten keine Belohnungen
verteilt werden ; an ihre Stelle traten Urkunden.

Glatten , 21 . März . (Eine Rekordhenne .) Wir haben
neulich von einer Henne berichtet, die den Rekord in der
Legeleistung habe . In der von der Stuttgarter Landwirt - '
schaftskammer anerkannten Leistungszucht von Eebr . Stoll
in Glatten befindet sich aber eine Henne , welche den ge¬
nannten Rekord überholt hat . Die Henne trägt den Bun¬
desring (Brutjahr 1926 U . U . Nr . 18) und Kontrollring
Nr . 103 und hat bis 20 . März 1932 : 1066 Eier gelegt . Die
Henne gehört zur Rasse „Weißes amerikanisches Leghorn"und legt gegenwärtig jeden zweiten Tag ein Ei . Sie hat
ein Gewicht von 2720 Gramm , die von ihr gelegten Eier
wiegen durchschnittlich 67 Gramm : somit hat die Henne
bis jetzt 68 Kilogramm 228 Gramm Eier gelegt , das ist
25 mal mehr als ihr eigenes Körpergewicht.

Schwarzenberg , O .A . Freudenstadt , 21 . März . Schon
einige Tage sind die Gemüter der hiesigen Einwohner in
Aufregung . Ein Wildschwein trieb auf hiesiger Mar¬
kung sein Unwesen und durchwühlte einen Acker um den
anderen . Nach öfterem vergeblichem Bemühen gelang es
nun Förster Seidt , das seltene Wild , ein kapitales Wild¬
schwein, zur Strecke zu bringen.

Stuttgart , 21 . März . (Zur Aufhebung der
Falschgeldwerkstatt . ) Als an der Tat beteiligt sindbis jetzt 8 Personen festgenommen worden, darunter zwei,die schon vorbestraft sind . Die Täter haben sich mit der Her¬
stellung falscher Hundertmarkscheine befaßt und ihren Planin sehr sorgfältiger Weise schon seit Herbst 1931 vorbereitet.
Anfangs März d . I . waren sie so weit , daß sie sich die zum
Druck des Falschgeldes notwendigen Maschinen und Einrich¬
tungen beschaffen konnten. Als die Polizei eingrisf , waren
>chon einzelne Probestücke fertig . Der Hauptkerl der Falsch«
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gefärbten Zahnbelages
ist folgender: Drücken Sie einen Strang Chlorvdoitt -Zahnpafte auf die trockene
Alorodont -Zahnbürste (Spezlalbürste mit gezahniem Borftenschnitt ), bürsten Sie
Ihr Gebiß nun nach allen Seiten , auch von unten nach oben, tauchen Sie erst
fetzt die Bürste in Wasser und spülen Sie niii Chlorodont-Mundwasser unier
Gurgeln gründlich nach. Der Erfolg wird Eie überraschen ! Der mißfarbene
Zahnbelag ist verschwunden und ein herrliches Gefühl der Arische bleibt zurück.
Hüten Sie sich vor minderwertigen, billigen Nachahmungen und verlangen Sie
ausdrücklich Chlorodont-Zahnpaste. Unter-Borkriegspreise.

stücke, ruud 18 000 falsche Hundsrtmarkscheme, wurden in
beinahe fertigem Zustand , noch im Schwarzdruck , beschlag¬
nahmt . Anhaltspunkte dafür , daß die Bande schon Falsch¬
stücke in den Verkehr gebracht hätte , konnten bis jetzt nicht
festgestellt werden.

Cannstatt , 22 . März . (85 Jahre alt .) Am 22 . März
kann der Nestor der württembergischen Botaniker , Oberleh¬
rer a . D . Dr . Georg Schlenker hier seinen 85 . Geburtstag
begehen. Seine wissenschaftliche Tätigkeit erstreckte sich aus
die Erforschung der Pflanzenwelt , besonders der Mikro-Or¬
ganismen . Seine Arbeiten fanden eine äußere Anerkennung
durch Verleihung des Ehrendoktors der Technischen Hoch¬
schule in Stuttgart.

Fellbach, 21 . März . (Ortsvorsteh e r w a h l .) Wegen
der Landtagswahl kann die Wahl eines Ortsvorstehers
nicht wie ursprünglich festgesetzt am 24 . April stattfinden,
sondern wurde durch Beschluß des Gemeinderats auf Sams¬
tag , 16 . April , angesetzt.

Schlichte» OA. Schorndorf, 22 . März . (Ei n O b e r fe l d-
webel wird Bürgermeister . ) Bei der Ortsvorste¬
herwahl am Sonntag stimmten von 179 Wahlberechtigten
130 rb . Ls erhielten der bisherige Bürgermeister Hees 66
Stimmen und Oberfeldwebel Hudelmaier 93 Stimmen . Letz¬
terer ist somit gewählt.

Sickenhausen OA . Tübingen , 22 . März . (Bürgermei¬
ster w a h l .) Nachdem Bürgermeister Knapp nach 30jähri-
ger Amtsführung in den Ruhestand getreten ist, fand am
Samstag die Wahl eines neuen Bürgermeisters statt . Es
entfielen auf Stadtsekretär Erwin Hahn -Liebenzell 280
Stimmen , auf Karl Strobel -Raidwangen 101 Stimmen.
Hahn ist sonnt gewühlt.

Haigerloch i . Hohenz ., 22 . März . (8 0 B e w e r b e r . ) In
der Gemeindevertretung gab der Vorsitzende bekannt, daß
für die hiesige Bürgermeisterstelle 80 Bewerbungen einge¬
gangen sind , darunter 10 aus Hohenzollern, 23 aus Würt¬
temberg, 39 aus Preußen und dem übrigen Reich und 2 aus
Baden . Davon find 48 mittlere Verwaltungsbeamte , 14
Doktoren und Volkswirtfchaftler, 8 Bürgermeister , 1 Stadt¬
direktor, 1 Redakteur . 2 Kaufleute , 1 Steuerfyndikus , 1
Bankbeamter , 1 Geschäftsführer eines Verkehrsvereins , 1
Major a . D ., der keine Eehaltsansprüche stellt , 1 Schriftstel¬
ler , 1 Justizangestellter.

Vom Landesausschutz württ . Gewerbeoereiuc
Stuttgart , 22. März . Am Samstag , 19 . März , tagten in Stutt¬

gart im „König von Württemberg " die Eauvertreter des Landes¬
verbands württ . Eewerbevereine . um Stellung zu nehmen zu dem
vor ca. drei Wochen von Führer des gewerblichen Mittelstandes
gegründeten „Berufsständischen Nationalbund "

. Dieser Tages¬
ordnungspunkt löste allseitig Interesse aus und spiegelte stch
in der sehr zahlreich, aus fast allen Oberämtern Württembergs
besuchten Versammlung wieder. Wie nicht anders zu erwarten,
nahm die Versammlung zu dieser berufsständischen Bewegung
eine durchaus wohlwollende Haltung ein und wurde die Neu-
grllndung durch Beschluß gutgeheißen. Schon die Landesver¬
sammlungen in Heidenheim, Sigmaringen und ganz besonders im
vorigen Jahre in Schw Hall verlangten stürmisch , daß dem ge¬
werblichen Mittelstand kein anderer Weg als der der „Selbst¬
hilfe " übrig bleibe zur Vertretung seiner Interessen im Parla¬
ment . Auch die am 12 . Januar d . I stattgefundeue Landes-
ausschußsitzuug in Stuttgart hat in ihrem damaligen einstimmi¬
gen Beschluß zum Ausdruck gebracht, daß die Gründung einer
berussständischen Gruppe von den Eewerbevereinen begrüßt und
hierzu eine wohlwollende Haltung eingenommen werde In der
am Samstag stattgefundenen Landessitzung fand ein Antrag von
Vuchdruckereibesitzer Wahl - Möhringen mit ca. öS gegen 5
(Nat . - Soz. ) Annahme , der lautete : „ daß die Gründung dieses
Verufsständischen Nationalbundes gutgeheitzen und die Mitglie¬der aufgefordert werden , für diesen berufsständischen Gedanken
zu werben . Der Verband selbst bleibe parteipolitisch neutral.
In einem Rundschreiben an die Gewerbevereine des Landes soll
auf diese berufsständische Bewegung gebührend aufmerksam ge¬
macht werden"

. Eine lebhafte Aussprache brachte der Punktder Tagesordnung „Abwehrmaßnahmen zum Schutze von Hand¬werk und Gewerbe"
. Neben anderen berechtigten Forderungen

zum Schutze des Mittelstandes wurden besonders die Einheits¬
preisgeschäfte und Warenhäuser einer scharfen Kritik unter¬
zogen und - er Verband beauftragt , kein Mittel unversucht zulassen, um diesen Schädlinge des gewerblichen Mittelstandes
entgegenzutreten . Stadtrat Bürgers- Ulm würdigte in war¬
men Worten die unermüdliche Tätigkeit des Landesverbandsvor-
fitzenden , Herrn Abg. Henne, während die Versammlung ihremFührer eine spontane Huldigung als Ausdruck ihresDankes darbrachte.
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MMtz Nachrichten aus Mer WM
Der „Völkische Beobachter" verboten . Der „Völkische Be¬

obachter " ist von der Münchener Polizeidirektion bis ein-
jchließlich Samstag , deu 26 . März , verboten worden.

Aus Liebeskummer. In der Mähe von Neu-Helfta bei Eis¬
leben ließen sich ein Molkereigehilfe und eine 18jährige
Haustochter aus Liebeskummer von einem Güterzug über¬
fahren . Beide waren sofort tot.

Selbstmord eines Bausparkafsenvorstandes . Der Geschäfts¬
führer der Bauspar -Aktiengesellschaft „Freies Heim" in
Köln , Diplomkaufmann Ernst Reichling hat sich im Büro
der Gesellschaft mit Leuchtgas vergiftet . Das Reichsaufflchts-
amt hatte der Gesellschaft den gesamten Weiterbetrieb der
Geschäfte untersagt.

Rundsmk
Donuerstag , 24. März : 6 . 15 Uhr Gymnastik, von lü bis 13.3«

Ubr Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 14 .39 Ubr Spanischer
Sprachunterricht , l5 Ubr Englischer Sprachunterricht , 15 .36 Uhr
Jugendstunde , 16 .30 Ubr Arien und Lieder , 17 Ubr Konzert.
18 .30 Ubr Zeit . Landwirtschaft , 18.40 Ubr Vortrag : Schulangst
und Schularbeit , 19 .05 Ubr Vorrrag : Rückblick auf meine Frank¬
furter Tätigkeit , 19.30 Uhr Zeit , Wetter , 1935 Ubr Vortrag:
„Die Anekdote als historische Reportage "

, 20 .05 Ubr Wenn ich
König wär '

, Over . 22.30 Uhr Zeit . 22.50 Uhr Nachtarbeit.

Handel und Verkehr
(betreibe

berliner Produktenbörse vom 22. März . Weizen märt 246 bis-4.?' Futterweizen 228—280 . Sommerweizen 252—254 Roggenmark. G4—196, Russenroggen 195 , Braugerste 182 —189. Futter-169- - 177 Hafer märk. 156—163 . Welzeu-Roggenmehl 26 .75 - 27.90 . Wcizenkleie 10 .80bis 11 .10 . Roggenkleie 10.40- 10 .70. Viktoriaerbsen 18- 25 klein«
seüer

^ *^ " 21—24 . Futtererbsen lö—17 . Allgemeine Tendenz:

Märkte
Stuttgarter Lchlachtviehmarkt vom 22. März

Zutrieb : 32 Ochsen . 54 Bullen . 283 Jungbullen , 456 Junarin-
der, 374 Kühe . 1935 Kälber . 2722 Schweine, 9 Schafe. Unverkauft:
16 Ochsen . 20 Bullen . 30 Jungbullen . 120 Jungrinder , 20 Küb«.
250 Schweine.

Ochsen: ausgem . 28—32 (unv .) . vollfl . 24—27 (unv .1 , fl . 26
bis 23 (unv .) .

Bullen: ausgem . 23—24 (24—25) , vollfl. 21 - 22 (22 - 281,
fl . 19—20 (19—21 ) .

Jungrinder: ausgem . 33—35 (unv .) , vollfl. 26 —30 (27
bis 31) , fl . 22—25 ( unv .) .

Kühe: ausgem . 22—25 (unv . ) . vollfl. l7—AI (unv .) , fl . 12
bis 15 (unv .) , ger . 9—11 (unv ) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 10—42 (41—431.
mittl . 33—38 (36—39) , ger. 25 - 29 (30- 34) .

Schweine: von 249- 309 Pid . 42 ( 41 —43 ), von 200- 240
Psd . 40- 42 ( unv.) . von 160—200 Pfd . 38—39 (unv ) . von 120
bis 160 und unter 120 Pfd . 35—37 ( unv .) , Sauen 28—33 (29 bis
34 ) . Verlauf : Großvieh und Schweine langsam . Kälber rubis.

Letzte Nachrichten
Falschmeldungen über einen Unfall des „Graf Zeppelin"

Berlin » 22 . März . Zm Auslande kursierten heute nach¬
mittag Gerüchte, die von einem Unfall des Luftschiffes
„Graf Zeppelin " wissen wollten . Auf Anfrage beim Luft¬
schiffbau Zeppelin in Friedrichshafen erklärt dieser, daß die
Gerüchte jeder Grundlage entbehrten . Er stehe in stän¬
diger Verbindung mit dem Luftschiff.

Weitere Verbote nationalsozialistischer Zeitungen
in der Rhcinprovinz

Koblenz, 22 . Mürz . Der Oberpräsident der Rheinpro¬
vinz hat weitere nationalsozialistische Zeitungen , und zwardas „Koblenzer Nationalblatt " in Koblenz, den „West¬
deutschen Beobachter" in Köln , die „Volksparole " in Düs¬
seldorf und den „Oberbergischen Boten " in Waldbroel aufdie Dauer von fünf Tagen verboten.

Schweres Bootsunglück auf Java
Amsterdam , 22 . März . Nach Meldungen aus Soera-

badja (Java ) ist auf der dortigen Reede ein mit 49 Per¬
sonen besetztes großes Kanu bei starkem Winde umgeschla¬
gen . 26 Insassen konnten gerettet werden . Vier Leichenwurden geborgen . Man befürchtet, daß die übrigen 19 Ar-
fonen , die noch vermißt werden , ertrunken sind.
Die unerwünschte Ladung des argentinischen Kriegsschiffes

Paris , 22 . März . Seit Freitag liegt im Hafen von
Marseilles das argentinische Kriegsschiff „Chaco"

. An
Bord befindet sich eine Reihe von Personen , die aus Argen¬tinien ausgewiesen worden sind, nämlich zehn Ztaliener,
15 Polen , drei Litauer und fünf Tschechen. Da die Pässeder Betroffenen nicht visiert sind , wurde die Ladung auf
französischem Boden verweigert . Das gleiche Mißgeschick
war dem Kriegsschiff bereits in den Häfen anderer Staa¬
ten zuteil geworden . Höchstwahrscheinlich wird es nun
unverrichteter Sache mit der unerwünschten Ladung an
Bord nach Argentinien zurückkehren müssen.

Gestorben
Freudenstadt: August Glauner , Rageljchmied, 78 I . a.
Dietrrsweiler: Fritz Klumpp , Kaufmann . 61 I . a.
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Igelsberg

Guts - «nd Waldver-
steiger««g.

Im Konkurs des Johannes Waidelich. Landwirts in
Jgelsberg , kommen am

Dienstag , den 29. März 1932, vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus in Zgelsberg im 1 . Termin zur Ver¬
steigerung:
Seb . Rr . 21 — 1V » 89 gm Wohn- und Oekonomiegebiiude

mit Nebengebäuden und Hofraum in Hardtäckern,
S d» 63 a Baumgarte «, Aecker und Wiese in 8 Parzellen,
7 da 77 » Wald und Streuplatz in 4 Parzellen,
4 d» 96 a Wiese und Streuplatz im Nagoldtal und Hardt¬

berg Markung Eöttelfingen,
5 b» 21 » Wald auf Markung Obermusbach u . Besenseld.

Die Versteigerung erfolgt zunächst nach den einzelnen
Parzellen und dann im Gesamten . Mit dem Anwesen
kann auch das Vieh und die sonstigen Zubehörden mit-
«rworben werden.

Nähere Auskunft erteilt
Konkursverwalter Bezirksnotar Heide

in Pfalzgrafenweiler.

ttoctilloli.

vkuckgLLuox.

? ür ciie vielen öeweise bsniicker Teil¬
nahme bei clem Verlust unseres lieben Vaters

MsmmüLMM
kür ckie trostreicken ^Vorts lies Herrn Pfarrer
Lincter, kür äen erkebenclen Oesang des ge-
misckten Lkors unter Leitung von Herrn
!1suptIehreriVggner, küräieKranrnieäerlegung
von Zeiten kies Oemeinclerats , sowie kür ciie
rsklreicke Legleitung ^ur letrten kube , sagen
kerLlicken Dank

ciie Irauernüen Hinterbliebenen.

Sstettarten
empfiehlt die
Buchhandlung
Lank , Altensteig.

Komm« , ciie prsKtisekvn Vorrüge
cier flotten , strsparierkAllgsn

ölsvls ^ Isiciung
deevnclers rur Leitung. Sie ist
gesunci , bequem unü ciureb Ikre
ttettdericsit unci ieiebte kspsrier-
dsrtceit Im Ledreueb «iie billlgsto.

Verkauf58te ! Ie unä l^s ^ r bei

keinkolä Ua ^vr
^ Itenstei ^ .

Aus einer Warenübernahme verkaufe ich in meinem Hause
ab Dienstag , den 15 . März ds . Mts . folgende Gegenstände

Laidwirtsch . SerSte. Kette«,
lllmer Pflüge , Oese«
Werkzeuge «sd Beschläge
eine große Anzahl

HuushaltimgsgegeostLilde
verzinkte Geschirre
Eiseuwure » «s«>.
zu bedeutend ermäßigten Preisen

Karl Deck, Alleasteis . Roseastr.

8 0 0 0 9^

>

i

l

E . 9 . 75 , 12 . 50 , 14 .50

8ckudAv8ckäkt vürr8cknLdoI.

Altensteig.

Heute in blutfrischer Ware eingetroffen:

Grüne Heringe zum Backen
Cablian ohne Kopf
Schellfische Island , kleine
Schellfische fste. Nordsee , große
Seelachsfilet , bratfertig
Eabliaufilet , bratfertig
Goldbarsch , bratfertig
Stockfische, frisch gewässert

1 Pfd . 15 ^
1 Pfd . 20 und 25 ^

1 Pfd . 35 ^
1 Pfd . 40 « nd 45 ^

1 Pfd . 30 ^
1 Pfd . 35 ^
1 Pfd . 80 ^
1 Pfd . 35 ^

Versand nach auswärts wird prompt erledigt . Die bestellten
Fische wollen bis Donnerstag mittag 3 Uhr bestimmt

abgeholt werden.

Chr . Borghard jr.
Erstklassigen

Llavier - IInlerrlckl
erteilt in ^ ltensteig unb Umgebung

Llkabetb kuklmann.
(lrükere 8ckülerm äer dtusikdocdsckule lisrlsruke)

Anmeldungen an ciie Oescküktsstelle cles Llsttes erbeten.

Frischen

Spinat
empfiehlt

Srivrich Balz, Menstelg
Telefon H6.

in gecliegener/tuswakl in cier

kncbbsnrNunx i. sulc.

U - EK

zm Fsslkiijkit.
G.E.S. KSse aller Art

» Pstaamea
1 Pillast 32 Psg.

. MIschobft
! P!llllst48- 8lIPsg.

„ Dampfövsel
. SSmaiz

1 Planst 48 Pfg.
^ MSllnge
„ BismarSberillge
^ KoaserveaallcrAtt

billigst

Inserate
erbitte» rvtr nns frühzeitig

Bienenzüchteroerein Altensteig.

Hanptv ersammlnng
am Ostermontag , 28 . März , nachm . 2 Uhr bei Albert Luz hier
Tagesordnung : l . Fahres - und Kassenbericht. 2 . Bortrag:
Ansängerfragen in der Bienenzucht . 3 . Verschiedenes . Hiezu
sind die jungen Imker und solche, die es werden wollen,
(auch Nichtmiiglieder ) besonders einreladen. Schwa -z.

kür äen Lckuluvsckrsvl
empkekle icb

kür ciie Latein - , pesl - unct Voiksscbule
sowie sämtliche sonstigen bernmittel bei billigsten
Preisen uncl bitte um 2uvvenclung von Kukträgen

Mldelw Lokler , vackdioa -rei
^ itenslelL

Billige
l » MW

Die breuäe istdesonclersxroü
wenn bei ckem Osterbas ein l.os!

— LI«»« » ». » prU —
01« d»ll,d«, WÜM.

M Pk«ro6 Rarlc

laooo
Ovltjsvirmv ßs.lfk

wsoo
ru ML .- . ISl^ossILLt.

k'orto ruut latsts 80 wvdr
4. 8rk«eick«i-t , 8t>ttx,rt
Uirttstr. 6 - l 'vlq,!,. rss <1
kmt»«d«:kkto. Klvttxsrt Ass
Mir In sllon Vii-kaukrl«» ,»

Zirka 40 Zentner gut
eingebrachtes

Heu
hat zu verkaufen eventuell in
Tausch gegen Brennholz.
Frau K . Walz, Witwe,
Egenhausen.

Altensteig
Zirka iO Zentner

He«
verkauft

3 . Kaltenbach.
Verkaufe ein älteres

«
(Fuchswal¬

lach) für
Landwirischaft geeignet

Reinhardt , Elsenbach.

Simmersfeld.
Verkaufe eine junge, fehler¬
freie

sowie ein Paar stärkere

LliiserschMiite !
Güuthner , Straßenwart.

81^ 80 beseitigt arkinell
11 u « ibmkirlo » 0 - vulled»

VarroimorMSrer
Lü» ai»0mir «il « Uw«

U« btz»l»tr

ö ! kll ! K I

> Kablia« o. Kopf «Isst
E Pfund L «v ^
ß Kablian -Filet «HF»
8 Pfund LN ^
k Schellfische Pfd . 30 ^
8 Stockfische Pfd . 30 ^

Bücklinge Pfd . 24
Kieler Sprotten

V, Pfd . 22 ^
Blond-Orangen H- e»

3 Pfund
süße Orangen Pfd . 22^
Blut -Orangen Pfd . 26^

3 Deutsche Kamerun-

Bananen Pfd . 42 ^

Deutsche Tafel - Aepfel
blütenweißer Blumen¬

kohl
Rot - «nd Weißkraut

Feiner Romadour

ca. V- Pfd.-Laibl.>25^
RahmkSse Vr Pfd . 25 ^
Schweizerküse

V, Pfd . 50 ^
Emmeuthaler o. Rinde

"/ « Karton 65 ^
Delikateß-KSse

V« Karton 35 ^
Süßrahm - Tafelbutter

Pflaume » Pfd .30 u 40^
MischobstPsd . 40u . 55^
Dampfäpfel Pfd . 70 ^
Aprikose « Pfund 70

Offeae Mi«e
1S31er Dürkheim er

Ltr. 50 ^
Alter Dürkheimer

Ltr. 58 ^
Alter Ungsteiner

L.ter 68 ^
Große Auswahl in

Flaschenweinen.

UIKL«

das Spezialhaus für
Lebensmittel.
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